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Projektziele/Hypothesen 
Vergleich der Ertrags- und Qualitätsparameter versch. Sonnenblumensorten zur energetischen 
Verwertung in Biogasanlagen 
 
Projektförderer 
Eigenmittel 
 
Kurzdarstellung 
Sonnenblumen werden als alternative Biomassefrucht bzw. als Komponente im Mischanbau 
mit Mais diskutiert. Die Trockenmasseleistung der bisher angebauten Körnersorten ist aber 
unzureichend, da diese aufgrund besserer Standfestigkeit eher kleinwüchsig sind. Neue Sorte, 
die hohe Biomasseleistung mit hoher Methansausbeute kombinieren, sind für die 
Biogasproduktion gefragt. Die Leistungen der geprüften Sorten  lag zwischen 11 und 17 t/ha 
Trockenmasse (Abb. 1). Nur die Sorte KW6503 zeigte ein interessantes Leistungsniveau. 
Allerdings lag der Trockensubstanzgehalt bei allen Sorten unterhalb der Konservierbarkeit. 
Ein späterer Erntetermin (hier Ende September) hätte den Trockensubstanzanteil sicherlich 
erhöht.  
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Abb. 1: Trockenmasseertrag und Trockensubstanzgehalte von versch. Sonnenblumen-Sorten  


